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/- p-tloff lozct, durchgeht. so findet man merkinürdigerweise. daß der (be-

whgeder eigen lieh davon ausging, daß in diesen wällen der Angeklagte vor Oder-gencht verbeistam.et ?e, Offenbar ans einer iidel angebrachten Sparmaßnahmehat man es dann nnterlafsen. diese amtliche Verteidigung anet, wirklich durchzuführen,
Eden,ogut. wie vor sochwilrgericht ein Verteidiger sein muß. so gut sollauch ,n dngen kriminellen wällen vor Odergericht ein Verteidiger da sein. Tasliegt im .nitereße der Rechtspflege, Ohne Opposition wurde das Gesetz augeuommeu, F
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" I!" ^ ^ Kanton Solothurn hat noch keine Versorgunas

ansta t fnr Arme und Bedürftige, für sogenannte Haldardeiter und iveuiger gutgualifizierte -mmte, Er muß diese lehtern in anßerkantonale» Aiistalten nnter-
dringen nnd dafür erhebliche Beiträge ausrichten. Ferner wird von Seiten der
ürmenerziehiingsvereine die Errichtung eines kantonalen AnadeMvaisenhauses
geplant, solange die Unterbringung der unterstiihuugsbedürftigen Armen in
einem Bnrgerheim noch lischt gelöst ist. wird an die Sache wohl nicht'herangetreten,
Fnr nnterstühuugsbedürftige Hinder k'esleht in- nnd außerhalb des wantons oie
Bioglichkeit zur Unterbringung schon seht, nicht aber für erwachsene Personen
Uuch werden dem Projekt Schwierigkeiten erwachsen, da die eventuell geplante
Fnterkoufessionalität einer solchen Anstalt angefochten werden dürste,
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Soziale Fürsorge in der Schwel.,. Zweite verwehrte Auslaste vom ..Berannallunar-. .aidbere,-ne n,r Male ,rnr,orstr in der Schw^z". im Auftrage der schweig, geiueimMlwgcii Ge,ell,chnft dearbeitet von ich Wild, Pfarrer, Nil Seiten. Truck und Vom-

'»Mwnsvrrlast von Gebr. Lecmann S C Zurich 2. 1!>I!>. Preis 1-t Fr,
-da-- Buch t>.darf teiner besondern Empiedlnust. Tee rasche Ai-san, welchen die erfie

Au-stage chgünden oat, zeigt, wie notwendig und verdienstlich die große Arbeit ist, welche
den, Werk zugrunde liegt. Ter Pcrfasser hat inzwischen nicht aus seinen Lorbeeren
ausgeruht, wildern sich ,o energisch um die Beninhrunst und Bervollkommung seines Werkes
hewilht, daß die erste Auflage neben der zweiten bereits sehr unerwachsen aussieht. Um
wehr als einen Trittel, von blü anas !i-ll Seiten, Hai des Vaches .dalle zugenoinwen, und
»nt der Zunahme des Umfanges hat auch der innere Ausbau Schritt gehalten. Ter Zn-
gang zu den an einzelnen Falle bcnötisticn Augadeu und der Uebrrbii'ck über das Ganze
inerdeu iueseuttich erleiclitert dnrck. die eingerührte durchgehende Aumerieruug der
einzelnen Artikel, die Ableitung des Stoffes in Truppen, die übereinstimmende
Aufeinanderfolge dieser Truppen innerhalb der regionalen Hauptabschnitte und die Hiu-
zufüstunst eines alphabetischen und eines Orisregislers zu dein in der ersten Auflage
allein vorhanden gewesenen Malerienregiüer, Für die Arbeit, lvetche hiebet zu leisten
war, darf dein Prrfasscr nnd dein Zecher ein hesonderes Uränzlein gewunden werden.
Hervorzuheben ist auch noch, daß neben der Darüellnng der kantonalen Fürsorgecin-
richtunstcn eine solche der Institutionen getreten ist, die ans eidgenössischem Boden sich

mit Fürsorge befassen. Tie schon der ersten Auflage zugrunde liegenden Haupteinteilungen
in Fürsorge für Jugendliche nnd Erwachsene, Gesunde und wranke sind Heide-

Halten mit dem Unterschiede, daß die Grenze der Jugendfürsorge vom 1b, aus das IT
Altersjahr hinaufgerückt wurde. Tie «prache ist deutsch, französisch, italienisch, ie nach
dem Institut und Landesteil, um welche es sich handelt.

Te m Verfasser und dem Perlag und ihren sämtlichen Mitarbeitern gebührt der Taut
der Unzählisten, welchen das Buch aktiv oder passiv zu einer bessern Fürsorge verhelfen
wird, T,

Jm.g.v.g

gründlich erlernen bei G. Zulauf, Spengler und Installateur, Brugg. 485

Buchdruckerei „stsfingerhof A.-G." in Vrugg.
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